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Fußverkehrscheck 2022: Höhere
Aufenthaltsqualität, nachhaltigere
Fortbewegung
Achtung: Nachricht stammt aus dem Archiv

Die Kommunen sind aufgerufen, die Situation vor Ort für Fußgänger zu verbessern. (© AVV GmbH /
Smilla Dankert)

Viele Kommunen in NRW wollen ihre Mobilität nachhaltiger ausrichten. Das geht auch bei der
einfachsten aller Fortbewegungsarten: dem Gehen. Die Stadt Aachen ist als eine von zwölf
Kommunen im Land beim diesjährigen „Fußverkehrs-Check NRW“ dabei.

Mit dem „Fußverkehrs-Check NRW“ unterstützt das Verkehrsministerium des Landes NRW
zusammen mit dem Zukunftsnetz Mobilität NRW Kommunen dabei, den Stand ihres Fußverkehrs
professionell unter die Lupe zu nehmen und zu verbessern. Nun stehen die zwölf ausgewählten
Kommunen für das Jahr 2022 fest.

Teilnahmeurkunde der Verkehrsministerin
Im Wettbewerbsverfahren werden Städte und Gemeinden ausgewählt, die gemeinsam mit
Bürgerinnen und Bürgern vor Ort überprüfen, wo es Verbesserungsmöglichkeiten für sie gibt und
wie diese am besten umgesetzt werden. 32 Bewerbungen sind eingegangen. Die zwölf Gewinner
erhalten in den kommenden Wochen eine Teilnahmeurkunde von Ina Brandes, Ministerin für
Verkehr des Landes NRW und sind damit offiziell zertifiziert.



„Zu Fuß gehen hält fit und ist gut fürs Klima“, so Ina Brandes, Verkehrsministerin des Landes NRW
„Um sicher und bequem zur Arbeit, in die Schule oder zum Einkaufen zu gehen, brauchen wir
fußgängerfreundlich gestaltete Wege und Plätze. Mit den Fußverkehrs-Checks unterstützen wir
Städte, Kreise und Gemeinden in Nordrhein-Westfalen dabei, Fußwege attraktiver und sicherer zu
machen. Ich freue mich, dass jetzt zwölf weitere Kommunen – von der Stadt Aachen bis zur
Gemeinde Hövelhof an der Ems – unser Angebot annehmen. Gemeinsam sorgen wir für eine höhere
Lebensqualität in der Stadt und auf dem Land.“

Natürlichste Art der Fortbewegung
Die Stadt- und Verkehrsplanung der letzten Jahrzehnte war klar autozentriert, Fußgängerinnen und
Fußgängern wurde nicht viel Platz eingeräumt. Als Resultat gibt es kaum einladende Fußwege und
Aufenthaltsmöglichkeiten.

Dabei ist Gehen die natürlichste und nachhaltigste Art der Fortbewegung. Fußgängerfreundliche
Wege und Plätze erhöhen die Aufenthalts- und Lebensqualität in Kommunen deutlich. Hier setzt der
Fußverkehrs-Check NRW an.

Neben Aachen führen Dormagen, Rommerskirchen, Sprockhövel, Marienheide, Lohmar, Billerbeck,
Ibbenbüren, Isselburg, Hövelhof, Lage und Sendenhorst in 2022 mit Unterstützung des Zukunftsnetz
Mobilität NRW einen „Fußverkehrs-Check NRW“ durch.

Zukunftsnetz Mobilität NRW

Das Zukunftsnetz Mobilität NRW, dessen Träger auch der AVV ist, ist ein Netzwerk, das Kommunen
berät und dabei unterstützt, mithilfe eines Kommunalen Mobilitätsmanagements nachhaltige
Mobilitätskonzepte zu entwickeln und umzusetzen. Das Ziel: attraktive und nachhaltige
Mobilitätsangebote für Kommunen und eine verlässliche Anbindung der ländlichen Räume an die
Städte zu schaffen. Es gibt drei regionale Koordinierungsstellen: Westfalen-Lippe, Rhein-Ruhr und
Rheinland. Die Geschäftsstelle ist angesiedelt beim Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) in Köln. Das
Zukunftsnetz Mobilität NRW wird gefördert vom Ministerium für Verkehr NRW.

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/

